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M 27. Halle, Freitag den 1. Februar
Hierzu eine Heila ge.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, Mittwoch d. 30. Januar. Nach der heutigen

Mailänder „Perſeveranza“ ſoll, Pariſer Briefen zufoige,
General Lamarmora dem preußiſchen Kabinette verſchie-
dene vortheilhafte Vorſchläge machen, und zugleich erklären,
daß, falls Preußen ſich mit Deſterreich vereinige, Jtalien
Frankreich für ſich haben werde.

Paris, Mittwoch d. 30. Januar. Ueber Rom hier
eingetroffene Nachrichten aus Gaeta vom 29. d. melden,
daß täglich einige hundert Schüſſe zwiſchen der Stadt und
den Belagerern gewechſelt werden. Jn der letzten Nacht ha
ben die Piemonteſen Tauſende von Bomben geworfen, ohne
dem Platze Schaden zu thun. e

Deutſchlands.
Verlin, d. 30. Januar. Die Adreßcommiſſion des Ab

geordnetenhauſes hat geſtern die Berathung des Adreßentwurfs
beendet, der heute bereits gedruckt vorliegt. Derſelbe lautet:

Allerdurchlauchtigſter, Großmächtigſter König!
Allergnädiaſter König und Herr!

Eurer Königlichen Mafeſtät nahen ſich die Abgeordneten des Preußiſchen Volkes
e en und Treue ſie nahen ſich in wehmüthiger Trauer und hoffnungsreicher

Zuverſicht.
Jn dem heimgegangenen Königlichen Herrn in welchem Eure Majeſtät den ge

liebten Bruder beweinen hat das Land den Herrſcher verloren deſſen hoher, from
mer, Königlicher Sinn nur das Edle und Gute erſtrebte. Das Preußiſche Volk wird
nie vergeſſen mit welcher Treue der verklärte Monarch ſeinem Volke und ſeinem Be
rufe angehörte, und die Geſchichte wird es verzeichnen, daß Friedrich Wilhelm IV.
den feſten Grund verfaſſungsmäßiger Freiheit in Preußen gelegt bat.

Zu Eurer Königlichen Majeſtät wendet ſich troſtvoll unſer Blick. Die Regent
ſchaft hat den echten Sohn des Hohenzollern'ſchen Herrſcherhauſes bewährt ſie hat
Preußen im Jnnern geſtärkt, ſein Anſehen in Deutſchland, in Europa gehoben. Das
Land ſagt Eurer Mafeſtät für dieſes Königliche Walten den aufrichtigſten und ehr
furchtsvollſten Dank und freut ſich der Verſicherung daß die Grundſätze des Regen
ten, durch die Erfahrung erprobt auch die des Königs ſein werden.

Wir wiſſen aus Eurer Königlichen Majeſtät eigener Erklärung daß Allerhöchſt
dieſelben nie aufhören werden die Verfaſſung und die Geſetze des Landes zu ſchir
men und die ſorgliche und beſſernde Hand da anzulegen wo Willkürliches und gegen
die Bedürfniſſe der Zeit laufendes ſich zeigt. Wie wir demzufolge mit freudiger Zu
ſtimmung die Männer begrüßt, mit denen Eure Königliche Majeſtät den Thron um
geben haben, ſo hegen wir auch das Vertrauen, daß Eurer Königlichen Majeſtät Re
gierung beſtrebt ſein wird die nothwendige Einheit in der Verwaltung immer mehr
u befeſtigen, in deren weſentlichem Intereſſe es liegen muß ihre Anordnungen durchich Organe ausgeführt zu ſehen welche dem Regierungsſyſtem ihre volle und auf

richtige Unterſtützung darbieten.
Eure Königliche Majeſtät haben, um die Machtſtellung und das Selkſtgefühl des

andes zu erhöhen der Ausbildung und Verſtärkung unſerer Heereskraft Allerhöchſt
hre beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet. Die Voranſchläge, welche uns zu dieſem

Behuf vorgelegt ſind werden wir mit der ſtrengſten Gewiſſenhaftigkeit prüfen. Es
wird uns zur Genugthuung gereichen, die in der Armee getroffenen neuen Anerdnun
gen als ſolche zu erkennen welche ſich innerhalb der geſetzlichen Grundlagen unſerer
Heeres Verfaſſung bewegen, und die Ueberzeugung zu gewinnen, daß die vorhandenen
Hülfsquellen ausreichen die in Antrag geſtellte Mehrausgabe für das Heer ohne zu
große Belaſtung des Landes zu decken. t

Mit Eurer Königlichen Majeſtät hoffen wir daß die Geſetz Entwürfe, welche
uns über die Grundſteuerfrage vorgelegt ſind, die endliche Erledigung dieſer für Krone
und Land gleich wichtigen Angelegenheit herbeiführen werden, damit fortan alle Preu
ßen, wie ſie die Wehrpflicht gleichmäßig tragen ſo auch zu den Staatsbedürfniſſen
gleichmäßig beiſteuern. e

Gleicher Weiſe können wir nur dringend wünſchen daß die Reform des Ehe
rechts endlich ihre befriedigende Löſung finde.

Die anderen wichtigen Geſetze deren Vorlage uns in Ausſicht geſtellt iſt, wer
den wir einer ſorgfältigen Berathung unterziehen. Eine erhöhte Thätigkeit der Geſetz
gebung iſt unerläßlich, um den Ausbau unſerer Verfaſſung zu vellenden und eine

t richtigere Abgrenzung der Gebiete der Juſtiz und der Verwaltung herbeizuführen.
RNit beſonderem Danke werden wir es erkennen wenn Eurer Königlichen Maje
elerung fortfahren wird, eine größere Rechtseinheit des deutſchen Volkes an

zubahnen.
Die weitere Förderung des Verkehrs wird für das Wohl des Landes von den

Heilſamſten Folgen ſein. Die Aufhebung der Durchgangs- Abgaben und die Herab
ſetzung der Rheinzölle ſind bedeutſame Schritte in dieſer Richtung. Wir ſind gewiß,

e

e

daß Eurer Königlichen Majeſtät Regierung in dieſem Sinne auch ferner thätig ſein
und namentlich fortfahren wird, den Grundſatz der freien Flußſchifffahrt kräftig zu
vertreten.

Daß Eurer Königlichen Mafeſtät Regierung im Begriff ſteht, mit der Kaiſerlich
Franzöſiſchen Regierung über die vertragsmäßige Geſtaltung der Verkehrsbeziehungen
zwiſchen dem Zollvereine und Frankreich in Unterhandlung zu treten haben wir mit
beſonderer Befriedigung vernommen. Es wird dadurch nicht allein die Hoffnung auf
eine weſentliche Förderung des Verkehrs erweckt ſondern auch die erfreuliche Ausſicht
eröffnet, daß zwei große Nationen in erhöhtem Maße Gelegenheit finden werden in
den Arbeiten des Friedens mit einander um den Preis zu ringen.

Da Eurer Königlichen Mafeſtät im verfloſſenen Jahre gelungen iſt die Bezie
hungen zu den Großſtaaten durch perſönliche Begegnungen mit deren Monarchen im
mer erfreulicher zu geſtalten und dadurch Bürgſchaften für den europäiſchen Frieden
zu gewinnen ſo dankt das Land Allerhöchſtihnen ehrfurchtsvoll für dieſe edlen Be
ſtrebungen und hat insbeſondere mit großer Genugthuung vernommen daß Eure Kö
nigliche Majeſtät die Wahrung der Jntegrität des Deutſchen Bodens für die erſte
Aufgabe Jhrer Deutſchen Jhrer Europäiſchen Politik erklärt haben.

Auch wir wünſchen daß es Eurer Königlichen Mafeſtät Regierung gelingen
möge, eine Reviſion der Kriegsverfaſſung des Bundes in einer der Sicherheit und der
Macht des Geſammtvaterlandes entſprechender Weiſe herbeizuführen. Aber, Allergnä
digſter König und Herr! wir fühlen uns gedrungen unſere Ueberzeugung offen aus
zuſprechen, daß eine zweckmäßigere Geſtaltung der Heeresordnung allein nicht genügen
wird, die berechtigten Wünſche des deutſchen Volkes zu erfüllen. Das einmüthige
Zuſammengehen aller deutſchen Regierungen und Stämme trägt doch auch wenn es
erreicht iſt, nur dann die Gewähr der Dauer und der energiſchen Wirkſamkeit in ſich,
wenn es in zeitgemäßen dem Drange der Deutſchen Nation nach größerer Einigung
ihrer Stämme entſprechenden politiſchen Jnſtitutionen ausgeprägt iſt. Daß dann
Preußen die ihm durch ſeine Geſchichte und ſeine Machtrerhältniſſe gebührende Stellung
eingeräumt werde, iſt eine Forderung, welche in dem unzertrennlichen Intereſſe Deutſch
lands wie Preußens ihre Begründung findet.

Daß Eurer Königlichen Mafeſtät treue, wohlgemeinte und gemäßigte Rathſchläge
den Verfaſſungsſtreit in Kurheſſen nicht zum Austrage haben führen können, beklägen
wir tief. Wir vertrauen daß es Eurer Königlichen Majeſtät Regierung gelingen
wird, durch energiſche Anwendung aller geeigneten Mittel den verfaſſungsmäßigen Zu
ſtand des Landes wieder herzuſtellen und einem geſetzestreuen, feſten Deutſchen Stam
me ſein gutes Recht zurückzugeben.

Wir theilen Eurer Königlichen Majeſtät lebhaftes Bedauern daß die unter der
Herrſchaft des Königs von Dänemark vereinigten Deutſchen Herzogthümer noch nicht
zu dem Genuſſe eines den beſtehenden Vereinbarungen entſprechenden geregelten Ver
faſſungszuſtandes gelangt ſind. Auch wir erkennen es als eine nationale Pflicht an,
daß Preußen mit ſeinen Deutſchen Verbündeten die gebührende Löſung dieſer Frage
herbeiführe.

Mit Beſtimmtheit ſetzen wir voraus daß wenn eine Bundesexecution für das
Herzogthum Holſtein ſtattfinden ſollte, das Recht Deutſchlands in Beziehung auf das
Herzogthum Schleswig vorbehalten bleibt.

Eurer Königlichen Majeſtät Regierung hat in bewegter Zeit begonnen. Preußen
wird unter Eurer Königlichen Majeſtät Scepter ſich ſelbſt treu bleiben. Preußen
wird eingedenk ſein des hohen Wortes: daß es nicht beſtimmt iſt, dem Genuſſe der
erworbenen Güter zu leben.““ Stets bereit für die nationalen Intereſſen Preuſens
und Deutſchlands nur dieſen gehört das Blut ſeiner Söhne mit allen Kräften
einzutreten wird unſer Volk unter der weiſen Fortentwickelung ſeines Rechts und
Verfaſſangslebens an politiſcher Bildung und Tüchtigkeit wachſen, und ſo das ſicherſte
Mittel gewinnen, den Geiſt des Umſturzes von ſich fern zu halten.

Das Land ſteht in guten und böſen Tagen in unverbrüchlicher Treue zu Eurer
Königlichen Majfeſtät. gert

n tiefſter Ehrfurcht erſterben wirt z ehe Königlichen Majeſtät
allerunterthänigſte treugehorſamſte

das Haus der Abgeordneten.
Der dem Entwurf beigefügte Bericht der Adreßcommiſſion be

merkt, daß die Commiſſion in Gegenwart der Staatsminiſter v. Auers
wald, v. d. Heyot, Freiherr v. Schleinitz, Freiherr v. Patow, Graf
v. Pückler, v. Bethmann Hollweg, Graf v. Schwerin und v. Ber
nuih in 10 Sitzungen ihre Verhandlungen geführt hat. Die Vorfra
ge, ob es überhaupt angemeſſen erſcheige, in Beantwortung der Thron
rede eine Acreſſe an die Krone zu richten, iſt unter Berückſichtigung
der gegenwärtigen Umſtände von der Commiſſion einſtimmig bejaht
worden. Der Bericht iſt unterzeichnet von den folgenden Mitgliedern
der Commiſſion Simſon, Beſ. ler (Berichterſtatter), Kühne (Berlin),
Grabow, Reichenſperger (Köl- v. Carlowitz, Duncker (Berlin),
Veit, Hoverbeck, Braemer, Mathis (Barnim), v. Bardeleben, von
Beckum Dolffs, v. Feck, Bürgers, Behrend (Danzig), v. Sauck.n
(Jul. entende), Jmmermann, v. Vincke, Riedel.



Se. Maj. der König hat der Deputation, welche die Adreſſe des
Herrenhauſes überreichte, nach der in der heutigen Sitzung dieſes Hau
ſes von dem Präſidenten deſſelben gemachten Mittheilung Folgendes
erwidert

„Die Worte, mit welchen Sie Mir die Adreſſe des Herrenhauſes übergeben, find
Meinem Herzen theuer, da Jch in denſelben die Treue und Eigebenheit für Mich,
Ihren nunmehrigen König, in erfreulicher Art ausgeſprochen ſinde. Der Jnhalt der
Adreſſe und die darüber im Herrenhauſe gepflogenen Verhandlungen ſind Mir nach
dem Geſchäftsgange bekannt. Der dabei dargelegte Ausdruck des tiefen Schmerzes
über den Verluſt des heimgegangenen Königs, ſowie die Gefinnungen für Mich ſind
ganz ſo wie Jch ſie von dem Herrenhauſe erwartet habe, und Jch ſage demſelben
dafür durch Sie Meinen Dank. Die Grundſätze Meiner Regierung habe Jch bei
Uebernahme der Regentſchaft dargelegt. Was Jch will, habe Jch offen und beſtimmt
ausgeſprochen. Jch will keinen Bruch mit der Vergangenheit; aber Jch will, wo
Meine Ueberzeugung es Mir eingiebt, die beſſernde Hand an unſere Landesinſtitutio
nen legen wie dies der König Mein hochſeliger Vater, auch that, bei dem man
gewiß kein Vergeſſen der Vergangenheit Preußens erkennen kann, der aber aus den
Erfahrungen Seiner verhängnißvollen Zeit die Ueberzeugung ſchöpfte, daß die beſſernde
Hand an die Inſtitutionen des Landes zu legen ſei, woraus die Geſetzgebung von
1808 hervorging. Ebenſo iſt auch der König, Mein hochſeliger Bruder, verfahren,
als Er aus Erlebniſſen Seiner Epoche die durchgreifendſten Reformen vornahm. Jch
habe Mir vorgezeichnet, wie weit Jch gehen kann und werde dieſe Linie beſtimmt
inne halten da jede Regierung ihre eigene Aufgabe bat. Jch erwarte zuverſichtlich
von dem Herrenhauſe daß es Mir auf Meinem Wege folgen wird. Wir können uns
nicht verhehlen, daß wir vielleicht ſchweren Zeiten entgegengehen. Mit Rückſicht dar
auf wird Alles darauf ankommen, daß das Land in ſeinen Vertretern mit Mir einig
ſei. Das wünſche das hoffe, das erwarte Jch von den bevorſtehenden Verhandlun
gen. Nur ſo werden wir nach Jnnen und Außen ſtark und getroſt der Zukunft ent
gegenſehen können dann werden wir, auch wo ſich abweichende Anſichten im Laufe
der Verhandlungen geltend machen, bei deren Schluſſe als Freunde ſcheiden können.

Der Miniſter des Jnnern brachte hierauf Geſetzentwürfe ein we
gen der Erhebung von Einzugsgeld in den Landgemeinden der weſtli
chen Provinzen ferner eine Novelle zur Städteordnung von 1853 für
die ſechs öſtlichen Provinzen (das Wahlgeſetz iſt darin nicht geändert)
der Juſtizminiſter brachte das Ebegeſetz ein (weſentlich unverändert
gegen voriges Jahr) und einen Geſetzentwurf wegen des ehelichen Gü
terrechts in Weſtfalen. Jn der heutigen Sitzung waren zahlreiche
Urlaubsgeſuche eingegangen, namentlich zeigte ſich die rechte Seite des
Hauſes ſehr gelichtet.

Wegen der für Donnerstag angeſagten Trauercour auf dem kgl.
Schloſſe findet die nächſte Sitzung des Abgeordnetenhauſes erſt Frei
tag Nachmittags 2 Uhr ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen Wahl
prüfungen und die Frage wegen des Mandats des Abg. v. Bonin.
Die Adreßdebatte wird vorausſichtlich am Sonnabend beginnen.

Der 27. Januar, an welchem der König den Kronprinzen zum
Statthalter von Pommern ernannt hat, iſt der Geburtstag des Sohnes
Sr. Königl. Hoheit.

Der Juſtizminiſter hat Veranlaſſung genommen die von dem
Ober Staate anwalt Schwarck auf die Rechtfertigung des Polizei Prä
ſidenten v. Zedlitz dem Miniſter des Jnnern überreichte Erklärung an
die Staatsanwaltſchaft des Stadtgerichts zu weiteren Ermittelungen

abzugeben. (B. u. H.Ztg.)Der General Cutrofiano iſt heute aus Gaeta hier eingetroffen,
um den König zu ſeiner Thronbeſteigung zu beglückwünſchen.

Wien d. 29. Januar. (Tel. Dep.) Fürſt Petrulla hat aus
Gaeta ein eigenhändiges Schreiben des Königs Franz erhalten, worin
dieſer erklärt, daß er bis ans Ende im Widerſtande beharren werde.
Fürſt Petrulla hat in Petersburg angefragt, warum der ruſſiſche Ge
ſandte, Wolchonski, Gaeta verlaſſen habe. Fürſt Gortſchakow hat dar
auf geantwortet, daß Herr Wolchonski dem Könige Franz in Rom
nützlicher ſein könne, als in Gaeta.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Die Parlaments Wahlen ſichern Cavour eine Majorität, gegen

welche die Oppoſition als ein Minimum, numeriſch wenigſtens, kaum
in Betracht kommen kann. Dies ſteht jetzt feſt in den Einzelheiten
jedoch ſind die telegraphiſchen Angaben noch un vollſtändig. Selbſt aus
Genug und Ligurien wird gemeldet daß daſelbſt von 200 Gemeinden
drei Viertel ſtreng miniſteriell und nur 30 etwa garibaltiſch geſtimmt
haben. Nach einer turiner Depeſche wurde ſchon geſtern gemeldet, daß
in Neapel Poerio und Garibaldi gewählt wurden. Erſterer wird, dem
Vernehmen nach, als Vertrauensmann der Neapolitaner von Cavour
als Miniſter ohne Portefeuille in's Cabinet gezogen werden.

niſteriell aus.
Laut Berichten aus Turin vom 29. Januar würden zahlreiche

Abſtimmungen auf dem Wege der Ballotage nöthig werden. Von den
vis jetzt bekannten Wahlen kommt ungefähr ein Fünftel auf die Oppo
ſition. Jn den neapolitaniſchen und ſicilianiſchen Provinzen ging die
Abſtimmung ruhig von Statten.

Die neueſten telegraphiſchen Berichte aus Gaeta ſind vom 25.,
die aus dem Loger der Jtaliener vom 27.. Jan. Die unverkennbar
von der Geſandtſchaft Franz' II. zu Rom nach Marſeille geſchickten
Nachrichten lauten „Am 22. eröffnete der Platz ein furchtbares Feuer
auf der Landſeite; bald darauf griff das Geſchwader den Platz von
der Seeſeite her an. Der Platz that im Laufe des Tages 11,000
Schüſſez die Piemonteſen thaten ungefähr eben ſo viele. Die Hälfte

Dasgen ſeiner heftigen Angriffe
der piemonteſiſchen Batterieen ward zum Schweigen gebracht.
Feuer des G.ſchwaders wurde veſchränkt. Jm Platze hat man ein
Dutzend Todte und ein halb Hundert Verwundeter. Die Begeiſte
rung der neapolitaniſchen Soldaten war unglaublich ſie tanzten auf
den Batterieen beim Klange ihrer Muſik und mitten im Kugelregen.
Die Königin ſtieg auf die Batterieen an der Seeſeite. Am 23. ſchwie
gen die Battericen z am folgenden Tage wurden nur wenige Schüſſe
gewechſelt am 25. war das Feuer noch unbedeutender.“ Nach nea-
politaniſchen Depeſchen war der Verluſt auf Seiten der Belagerer ſehr

Auch
in den neapolitaniſchen Provinzen fielen die Wahlen durchweg gut mi

gering.
wundete und Todte. Von den Kriegsſchiffen hatte nur eines ſtark
gelitten, das Kanonenboot Conſidenza, welches nach Neapel zur Aus
beſſerung geſchickt wurde. Der zweite Act des Bombardements hat
am 26. Januar begonnen und dauerte bei Abgang der Depeſche mit
Nachdruck fort. Admiral Perſano ließ die ſpaniſche Fregatte, die De
peſchen für Franz II. an Bord hatte, entfernen. Am 27., Morgens,
erſchien ein Parlamentär aus der belagerten Feſtung und näherte ſich
der italieniſchen Flotte; hierauf fuhr ein italieniſcher Dampf Aviſo
nach der Feſtung, und das Feuer wurde nun eingeſtellt. Um was es
ſich hierbei handelte, giebt die Depeſche nicht näher an doch ſetzt ſie
hinzu: „Bourboniſtiſche Ueberläufer reden von Uebergabeplänen. Die
Cavalli'ſchen Geſchütze haben Wunder gethan.“ Von Seiten der Be
lagerten wurde bisher wiederholt behauptet, die Cavelli's hätten ſich
durchaus nicht bewährt.

Die „Opinione“ theilt folgenden Bericht aus dem Lager von
Gaeta vom 23. Januar mit „Geſtern Morgens S Uhr hat der Platz
ein ſehr lebhaftes Feuer eröffnet, und wir erwiederten es mit gleicher
Heftigkeit. Unſere Flotte nahm ruhmvoll am Kampfe Theil. Sie
hat einen bourboniſchen Dampfer, welcher ſich im Hafen befand, in
den Grund gebohrt und mehrere Batterieen an der Seeſeite zum
Schweigen gebracht. Nachdem das Schießen I1 Stunden lang mit
gleicher Hitze von beiden Seiten geführt worden war, mußte der Platz
das ſeinige einſtellen das unſrige dauerte bis zum andern Morgen.
Zwei Cavalli Kanonen waren in einer Diſtanz von 5060 Meter auf
geſtellt und haben ausgezeichnete Reſultate geliefert. Wir haben 3
Todte, darunter einen tapfern Artillerie-Capitain, und einige 50 Ver
wundete. Dieſen Morgen ſprang ein Pulvermagazin auf dem Capu
cinerberg in die Luft. Es wurden dadurch mehrere Perſonen ver
wundet und eine Batterie von großem Caliber zerſtört. Man iſt mit
der Ausbeſſerung des angerichteten Schadens beſchäftigt.“ Das
Bombardement ſoll, nach dem „Pays“, furchtbare Verheerungen in
der Stadt Gaeta angerichtet haben. Die Forts ſollen jedoch beinahe
gar nichts gelitten haben weshalb die Einwohner ſich zum größten
Theile in dieſelben geflüchtet hätten. Die Belagerungsarbeiten gehen
nur langſam vorwärts.

Neapel iſt ruhiger die Polizei hat aber durch Mauer Anſchlag
erklären laſſen, ſie müſſe ſich alle Kundgebungen ernſtlich verbitten.
Die neapolitaniſchen Blätter ſind entrüſtet darüber, daß Perſano und
Cialdini keine amtlichen Bulletins über den Gang der Belagerungs-
Arbeiten veröffentlichen. Die Umgegend von Chieti in den Abruzzen
iſt, wie die neapolitaniſchen Blätter wiederholt melden, von Banden
geſäubert an anderen Punkten dagegen dauert der Kampf noch fort.

Das „Giornale di Roma“ vom 25. Jan. berichtet, daß mehrere
Ortſchaften in der Nähe von Ascoli bei den Kämpfen in Flammen
aufgingen. Jn Civita Vecchia nahm, wie aus Marſeille unterm
29. Januar telegraphirt wird, eine ruſſiſche Fregatte den Fürſten Wol
chonski, der beim Könige Franz II. bevollmächtigter Miniſter war, an
Bord, um ihn nach Petersburg zurückzubringen.

Wie die Pariſer „Patrie“ verſichert, hat Oeſterreich beſchloſſen,
Venetien eine Verfaſſung und Jtalieniſche Autonomie zu verleihen.

Frankreich.
Paris d. 29. Januar. Unter der Aufſchrift: „LiAlemagne et

VAutriche“, bringt heute die „Opinion Nationale einen heftigen Ar
tikel gegen die deutſche Kriegsluſt, der folgender Maßen anfängt:
„Man muß wirklich glauben daß das deutſche Vaterland in großer
Gefahr iſt, denn die beiden feindlichen Schweſtern Preußen und Oeſter
reich geben ſich auf dem Grabe Friedrich Wilhelms IV. den Friedens
kuß und erwarten nun Hand in Hand mit quäsi drohender Miene den
Feind, oder, wie man vielmehr verſucht iſt, zu glauben, ſcheinen die
ſen geheimnißvollen Feind aufzuſuchen und herauszufordern.“ Am
Schluſſe heißt es in milderer Stimmung „Der deutſche Bund wenn
er die Sache vernünftig überlegt, iſt nur durch ſeinen Schrecken be
droht. Niemand auf der Welt will dem deutſchen Vaterlande das ge
ringſte Leid zufügen, und es hängt demnach nur von ihm ab, mit ſei
nen Nachbarn in Frieden zu leben. Was Frankreich betrifft ſo ge
lüſtet's ihm gar nicht nach dem linken Rheinufer, denn es bedarf deſ
ſen nicht nur läßt es die Sache, welche es vertheidigt, nicht unterlie
gen und ſeine Fahne nicht beſchimpfen. Deutſchland möge ruhig ſchla
fen, Frankreich wird's nicht aufwecken. Aber hüte es ſich, aus Furcht
vor einer eingebildeten Gefahr eine ſehr wirkliche hervorzurufen, und
ahme es nicht jenem Tölpel nach, welcher aus Furcht vor dem Regen
ins Waſſer ſprang. Die Zukunft Deutſchlands iſt der Weltfriede z
alles das liegt in der Hand des Königs von Preußen.“ Die hier
in Cours geſetzten Berichte aus Syrien über neue Metzeleien in Da
mascus ſind durch die neueſte marſeiller Poſt gänzlich widerlegt. Die

An Bord des Geſchwaders hatte man im Ganzen 40 Ver

Druſen haben ein paar Chriſten als Geißel feſthalten wollen letztere
ſind ihnen aber davon gelaufen. Das iſt Alles. Der ſehnlichſt ge
ſuchte Beweis für die Nothwendigkeit eines längeren Verweilens der
Franzoſen im Libanon iſt alſo diesmal nicht beizubringen geweſen.

Paris, d. 30. Januar. Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“
meldet, daß der „Courrier du Dimanche“ eine erſte Verwarnung we

auf das gegenwärtig herrſchende Regie
rungs Prinzip erhalten hat, und daß der Verfaſſer des betreffenden
Artikels, Herr Ganesco, als Ausländer aus Frankreich ausgewieſen
worden iſt. Der Behufs der Veröffentlichung der Sitzungs-Berichte

eingeſctzte Senats Ausſchuß hat ſich dafür entſchieden, daß die Be
richterſtattung nur in der Wiedergabe der Debatten in extenso oder
in einem unter der Autorität des Präſidenten redigirten- Berichte zu
beſtehen hat.
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am 31. Januar Morgens am Untervegel 10 Fuß 10 Zoll. Wilh.) 42 à gem. Oefſterr. Franz. Staatsdahn 126 à gem. Deſſauer Credit 12, à gem.

Fluß eis frei. r 51 à V à gem. Oeſterr. National Anleihe 48*, à gem. Poln. Pfandbriefe in S.R.
r à 85*, gem.Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels Die Börſe war im Ganzen farblos beſſere Pariſer Courſe blieben da ſie nicht von Wien unterſtützt wurden,

am Unterpegel
am 29. Januar Abends 10 Fuß 1 Zoll,
am 30. Januar Morgens 10 Fuß 6 Zoll. Bank-Actien.e Roſtocker [Zf. 4 pCt. 103 B.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg Httelbank [a] 825 G.

ohne Einfluß, das Geſchäft bezog ſich faſt ausſchließlich auf den Ultimo 5 die Preiſe erfuhren wenig Veränderung z
Eiſenbahnen blieben gut behauptet Fonds waren im Ganzen feſt.

Hamburger Vereinsbank [4] 97 G. Darmſtädter
3

am 30. Januar Vorm. am alten Pegel Nr. 4.den neuen Pegel 9 Fuß 2 Zoll. Eisgang. Nothwendiger Verkauf.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden Königl. Kreis- Gericht Merſeburg.

den 30. Januar Mittags 3 Ellen 16 Zoll über I. -Abtheilung.
Das dem Fabrikanten Johann Karl

Gottlob Schreiber in Berlin zugehöriBekanntmachungen. gr ſern No. 149 im nen von
g. Merſeburg eingetragene, wegen Umfangs undEdietalladung. der Nähe des ſüeßenden Waſſers zu nen Fa

Die verehel. Kaufmann Falckner, Clara brikgeſchäfte anſcheinend geeignete Grundſtück,
Marie geb. Nichter, z. Zeit in Zerbſt, die alte Reſſourçe genannt, beſtehend aus einem
hat gegen ihren Ehemann, den Kaufmann Carl Wohnhauſe am Neumarktsthore der Stadt Mer
Noritz Falckner, früher hier, wegen bös ſeburg, einem Nebengebäude, Hofraum, einem
licher Verlaſſung die Ehetrennung beantragt, großen Obſt und Gemüſegarten, ſowie einem
und wird daher der Letztere deſſen jetziger Auf über der Straße belegenen Weinberge, gericht
enthalt unbekannt iſt, zur Beantwortung der lich abgeſchätzt auf

Klage auf 9629 5 28 6den 13. November 1861, zufolge der, nebſt Hypothetenſchein und Bedin
Vormittags 11 Uhr, gungen, in unſerer Regiſtratur einzuſehenden

vor dem Herin Kreis Gerichts Rath Boſſe
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. S mit dem
Bedeuten geladen, daß vei ſeinem Ausbleiben
der ihm zur Laſt gelegte Scheidungegrund für vor dem Deputirten Herrn Kreis Gerichtsrath
zugeſtanden erachtet werden wird. Panſe, Zimmer Nr. 7, an ordentlicher GeFalle a/S. am 14. December 1860. richten en ſubhaſtirt werden.
Königl. Kreis Gericht, J Abtheilung Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

Taxe, ſoll
am 6. April 1861

von Vormittags II Uhr ab

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Merſeburg, den 5. Septbr. 1860.

Auction.
Die zum Nachlaſſe des hierſelbſt verſtorbenen

Zimmermeiſters Weber gehörigen Bauhölzer,
das Handwerks- Zeug und verſchiedene Utenſilien
ſollen

am 5. Februar 1861,
von Vormittags 9 Uhr an

im Weber'ſchen Wohnhauſe vor dem Halle
ſchen Thore hierſelbſt gegen ſofortige baare
Zahlung in preuß. Gelde verkauft werden.

Zörbig, den 14. Januar 1861.
Brandes.

Für einen jungen Menſchen von außerhalb,
der Gymnaſial Bildung genoſſen und eine ſchöne
Hand ſchreibt, wird auf dem Komptoir eines
EKngros- Geſchäftes in Halle (wenn möglich)
eine L hrlingsſtelle geſucht. Auskunft gebende
Papiere liegen bei Ed. Stückrath in der
Exped. dieſer Zeitung.
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Stück Conſirinanden- Anzüge

von 3 Thlr. bis 15 Thlr. bei

Scene O hen tn,Leipzigerſtraße 108.
Brauhaus Verpachtung.

e Das in der hieſigen Neuſtadt belegene, auf
das Zweckmäßigſte eingerichtete, mit eigener
Röhrwaſſerleitung verſehene Brauhaus, in wel
chem ſeit vielen Jahren die Brauerei ſchwung
haft betrieben worden und womit auch die Ge
rechtigkeit zum Ausſchank des Bieres verbun
den iſt, beabſichtigen wir vom 1. April 1862
bis dahin 1874 anderweit zu verpachten, zu
welchem Behufe ein Termin auf

Mittwoch den 27. Februar 1861
Nachmittags 2 Uhr

in der Bierſtube zur Neuſtadt des Hrn.
A. Barth allhier anberaumt worden iſt.

Jndem wir Unternehmungsluſtige hierzu ein
laden, fügen wir hinzu, daß die Bedingungen
im Termine bekannt gemacht werden, vorher
aber auch ſchon gegen Erſtattung der Schreibe
gebühren durch Entnahme von Poſtrorſchuß
Durch den Töpfermeiſter Julius Roſen-
baum allhier zu erlangen ſind.

Das Minimum der Caution beträgt 200
Thaler, wovon 50 ſofort bei Ertheilung
des Zuſchlags zu erlegen ſind.

Eisleben, den 15. Januar 1861.
Die Brau-Deputation.

Annonce.
Zum April er. ist die Stelle eines Mühl-

verwalters oſſen mit deren anderweiten Be-
setzung Unterzeichneter beauftragt ist. Ilier-
auf reſſectirende qual. Bewerber, die ihre
Brauchbarkeit resp. ihre moralische Führung
genügend nachweisen können, haben sich ent-
weder persönlich oder in franc. Briefen unter
gleichzeiliger Vorlegung der Atfeste zu wen-
den an den Müählenbes. WViinmzer

zu Reinsdorf bei Artern.

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehener junger Mann, der Luſt hat die Hand
lung zu erkernen, wird zu Oſtern für ein Co
lonialwagaren: Geſchäft in Halle en gros
und en detail unter guten Bedingungen geſucht.

Adreſſen belicbe man poskte Testante A. F.
Halle a/s. niederzulegen.

Für mein Material, Taback und
Branntwein- Geſchäft ſuche ich zum
R. April einen Sohn auswärtiger
Eltern als Lehrling.
Halle a/S. F. W. RNüprecht.

Wirthſchafterin-Geſuch.
Auf dem Rittergut in Röſa wird zum

März er. eine erfahrene Wirthſchafterin ge
ſucht, welche fähig iſt, der ganzen Haus und
Milchwirthſchaft ſelbſtſtändig vorſtehen zu kön
nen und in der Kochkunſt nicht unerfahren iſt;
nur Perſonen mit guten und befähigenden Em
pfehlungen können berückſichtigt werden und ha
en ſich baldigſt zu wenden an das Domininm
in Röſa bei Düben.

Geſuch. Auf einem Rittergute im De
litz ſcher Kreiſe wird zum 1. April ein Haus
und ein kräftiges Kinder Mädchen geſucht.
Frankirte Nachfragen unter der Chiffre A. R.
poste restante Düben.

Elegante Masken- Anzüge
für Herren und Damen, ſo wie
feine Dominos empfiehlt

Halle. Louſs Macecdicke,
Schulberg 2.

Feinſtes ungariſches vegetabiliſches
Bartwachs in blond, braun und ſchwarz
à Stück 2 Zu haben bei
O. arimng, Brüderſtraße Nr. 16.

j

Regulatenre und Gold. und Silb. Ancre- und Cylinder-WVhren,
Fabrikate der Herren K. Kppnher Comp. in Laehn, die ihrer Vorzüglichkeit wegen
längſt die ehrendſte Anerkennung fanden und deren Begehr ſich täglich ſteigert,
beſtens empfohlen.

früher

halte hierdurch
Ffſermeann Fecee,

Gebr. Dppner Comp.
Gleichzeitig empfehle mein Lager von Schweizer Taſchenuhren aller Gattungen, in

beſter Qualité zu ſehr wohlfeilen Preiſen bei unbedingter Garantie

Fer mann Faect,
früher Gebr. Eppner Comp.
in atte aS. Gr. Ulrichsſtraße 1 u. 2.

Mötel Garmnf z. Börſe.
Sonnabend von früh 10 Uhr ab gefüllte Zwiebeln.

Culmbacher BRier ausgezeichnet?
Jn friſcher Füllung ſind heute eingetroffen

W'üldunger Sauerbrunn,
PFriüedrichshaller Ritterwasser,
Püllnaer Ritterwasser,
Saidschitazer Bitterwasser

in der
Mineral- Wasser Handlung

von Kersten G Bellnann.
Aepfelwein, 18609r, ohne Spritt,

empfehlen wir in vorzüglicher Qualität.

Kersten G Bellmamm.
Beſte Brabanter Sardellen, das Pfund

5 für 1 S8 bei
ersten Dellmanm,

vormals W. Fürstenberg Sohn.
7 Land und Stadtwirthſchafterinnen, Jung

fern und Köchinnen finden gute Stellen durch
Wittwe Kupfer in Merſeburg.

V. Von höchſten Medieinalſtellen ap
probirt, chemiſch geprüft und beſtens

empfohlen
von den Herren Hofrath Dr. Kaſtner, Pro
feſſor der Phyſik und Chemie an der Univerſität
Erlangen, vorm. Kreis und Stadtgerichtsphy
ſikus Dr. Solbrig zu Nürnberg, Kreis-,
Stadtgerichts und Polizeiphyſikus und Medi
cinalrath Dr. Kopp in München, ſowie von
vielen anderen in und ausländiſchen renom

mirten Aerzten und Chemikern.

S A.oder feinſte flüſſige Toilettenſeife zur Erhaltung
und Herſtellung einer ſchönen reinen, weißen
Haut und zur ſchmerzloſen Beſeitigung der Ge
ſichtsfalten, Sommerſproſſen Leber- und ande
rer gelber und brauner Flecken, ſo wie ſonſtiger

Hautunreinheiten.
Seit 24 Jahren bei beiden Geſchlechtern in

großen Ehren ſtehend, und erprobt als beſte
Toiletteſeife, iſt es zur Genüge bekannt, welche
bewunderns würdige Zartheit, Weiße und Weiche
ſie der Haut verleiht und ihr den ſchönſten und F
blühendſten Teint giebt. Sommerſproſſen Le
ber und andere gelbe und braune Flecken ver
ſchwinden auf den Gebrauch dieſer Seife, wie
der Nebel vor den Strahlen der aufgehenden
Sonne. Preis 6 das kleine und 12
das große Glas Maſländischer UHaarbal-
sam zu 15 und 9 Bau de Mille
Keurs zu 5 und 10 Mss Rouquet
von unvergleichlichem Wohlgeruch zu 4 8
und 16 Bxtrait Bau de Cologne
trüple von hervorragender Qualität zu 10
und 5 f. das Glas; Ansdloli eder orienta
liſche Zahnreinigungsmaſſe in Gläſern zu 20
und 10 e und in Schachteln zu 6 und zu
3 Basence of Spring-Blowers (Früh-
lingsblüthen-Eſſenz) zu 6 und 12 das
Glas. Auswärtige Beſtellungen unter Beifü
gung der Beträge und 2 t für Verpackung
und Poſtſchein werden franco erbeten.

Carl Kreller, Chemiker in Rürnberg.

Kuſſiſche Zuckererbſen
in vorzüglicher Qualität

enpfeht e. Hrraamuns.
Friſchen Seedorſch

erhalte Freitag früh.

Mr.Die erſten Meſſinger Apfel-
ſinen und Citronen erhielt und

empf. hitt Hrn.
Zinn Schmuck

empfiehlt W. W. Wortzel.
Hohenthurm.

Sonntag als den 3. d. M. ladet zum Pfan
nenkuchenſchmaus und Tanzmuſik ergebenſt ein

W. Weber.
Büſchdorf bei Halle.

Sonntag den 3. Februar Tanzvergnügen,
wozu freundlichſt einladet S. Lehmann.

Reideburg
Sonntag als den 3. Februar ladet zum

Pfannkuchenſchmaus und Tanzvergnügen freund

lichſt ein W. Schmidt.
Von heute ab wohne ich im Hauſe des Herrn

Sattlermeiſter Franz Bobardt, 1 Tr. hoch.
Landsberg, den 26. Januar 1861.

Dr. Zabel,
prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen S Uhr wurde meine liebe
rau von einem geſunden Mädchen ſchwer aber

glücklich entbunden. Dies lieben Freunden und
Bekannten, ſtatt jeder beſonderen Meldung, nur
hierdurch zur Nachricht.

Oſſig bei Zeitz, den 30. Januar 1861.
Theodor Müller.

Verbindungs- Anzeige.
Unſere am heutigen Tage vollzogene eheliche

Verbindung zeigen ſtatt beſonderer Meldung ent
fernten Freunden und Bekannten ergebenſt an.

Bebitz bei Cönnern, am 29. Januar 1861.
Hermann Schwen, Cantor.
Auguſte Schwen geb. Held.

TodesAnzeige.
Unſer lieber Sohn und Bruder, Traugott

Wendler, praktiſcher Arzt in Landsberg,
iſt heute Abend 6 Uhr nach langen, mit bei
ſpielloſer Geduld ertragenen Leiden im Vaterhauſe
entſchlafen. Dies zur Nachricht allen theilneh
menden Freunden und Bekannten vonAlleinverkauf in Halle a/ Saale bei

Helmbold C0oO., Leipzigerſtr. 109.

GebauerEchwetſchte ſche Buchdruckeret in Halle.

den Hinterlaſſenen.
Großliſſa, den 28. Januar 1861.
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Beilage zu 27 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Freitag den I. Februar 1861.

Deutſchland.
Berlin, d. 30. Jan. Ueber die Verhandlungen der Adreß

commiſſion des Abgeordnetenhauſes aus welcher der im
Hauptſtücke unſerer heut. Nr. mitgetheilte Entwurf hervorgegangen iſt,
iſt nur wenig bekannt geworden, da, wie gemeldet, der Zutritt ſelbſt
den Mitgliedern des Abgeordnetenhauſes verſagt war. Daß über die
hieſigen Polizeiverhältniſſe eine lebhafte Discuſſton mit dem Grafen
Schwerin ſtattfand, beſtätigt ſich; die Gerüchte über einen Miniſter
wechſel, die ſich hieran knüpften, ſind jedoch bald wieder verſtummt.

v ſhung d yth 4 tDie geſtrige Shlußſitzung der Commiſſton war noch eine ſieben Bericht des Chefs des oſtaſiatiſchen Geſchwaders, Capitäns zur See,

und es Sundewall, vom 25. November datirt, befand ſich Sr. Maj. Corvette
„Arcona“ an dieſem Tage auf der Rhede von Jokuhama.

ſtündige; die Verhandlungen waren dem Vernehmen nach noch im
letzten Stadium bei Feſtſtellung der Redaction ſehr lebhaft,
waren nicht weniger als 30 Amendements geſtellt. Zur Discuſſion
kam hauptſächlich wieder der Paſſus wegen der höheren Beamten, bei
welchem ein ſchärferer Antrag des Abg. v. Vincke, welcher die Regie
rung zu direktem Vorgehen aufforderte, zu Gunſten der jetzigen vom
Abg. Kühne (Berlin) herrührenden Faſſung, welcher auch die Mini
ſter zugeſtimmt haben ſollen, vom Antragſteller zurückgezogen, hierauf
von anderer Seite wieder aufgenommen und nun mit großer Majori
tät verworfen wurde.
Großſtaaten wurden die Worte über die Jntegrität des deutſchen Bo
dens auf Vorſchlag des Abg. Veit aufgenommen eine ſpezielle Er
wähnung des Fürſtentages in Baden mit Uebergehung der andern
fürſtlichen Konferenzen wurde abgelehnt. Bei dem Paſſus über die
deutſche Frage wurde eine ſchärfere Präziſirung, welche Abg. Sehrend
(Danzig) vorſchlug, abgelehnt. Die Adreßdebatte im Plenum be
ginnt definitiv am Montag auch da ſind verſchiedene Amendements
zu erwarten.

Folgendes ſind die gus den Grundſteuer Vorlagen für die Ent
ſchädigung der Beſitzer der bisher befreiten oder bevorzugten Grund
ſtücke feſtgeſtellten Grundſätze

Die Beſitzer ſolcher ländlichen oder ſtädtiſchen Güter oder Grundſtücke welchen
die Grundſteuer Befreiung oder Bevorzugung mittelſt eines läſtigen Vertrags oder mit
telſt eines für das einzelne Gut oder Grundſtück oder für mehrere namhaft gemachte
Güter oder Grundſtücke ertheilten ſpeziellen Privilegiums vom Staate verliehen iſt,
oder welche den Nachweis führen daß ihrem Gute oder Grundſtück aus einem ande
ren Titel des Privatrechts der Rechtsanſpruch auf Steuerfreiheit oder Bevorzugung
dem Staate gegenüber zur Seite ſteht, erhalten als Entſchädigung den zwanzigfachen
Betrag desjenigen Grundſteuerbetrags, welchen die betreffenden Güter oder Grund
ſtücke nach den Reſultaten der Grundſteuer Veranlagung in Gemäßheit der Vorſchrif
ten im H. 7 des Hauptgeſetzes vom 1. Januar 1865 ab mehr, als ſeither, zur Staats
kaſſe zu entrichten haben. (H. 4.) Zur Entſchädigung der Beſitzer ſolcher ſeither
von der Grundſteuer befreiten oder hinſichtlich derſelben bevorzugten Güter oder Grund
ſtücke, welche nicht einen Rechtstitel der vorſtehend gedachten Art für ſich geltend ma
chen können iſt im Ganzen ein Kapital zu verwenden deſſen Höhe durch den drei
zehn eindrittelfachen Betrag derfenigen Summe beſtimmt wird, welche die bezeich
neten Grundbeſitzer zuſammengenommen mehr als ſeither von ihren Gütern und Grund
ſtücken an Grundſteuer zu entrichten haben würden, wenn dieſe Güter und Grund
ſtücke überall nur nach Maßgabe der in einzelnen Landestheilen beſtehenden Steuer
Verfaſſungen zu den dort landesüblichen Grundſteuern veranlagt wären. Die Feld
marken und die ſonſtigen von der Gebäudeſteuer nicht betroffenen Liegenſchaften der

ÄXÄXÜ.welche keiner Abgabe unterworfen ſind, tritt aus der II. Abtheilung
des Tarifs, Poſ. 43. Anmerkung hinzu: Zinn in Blöcken, Stan-
gen u. ſ. w. und altes Zinn.“
Nach einer auf telegraphiſchem Wege hier eingegangenen Nachricht
iſt der königliche General Konſul für Spanien und Portugal, Geheime
LegationsRath Dr. Heſſe, am 25. d. M. in Liſſabon an einer Lun

genlähmung geſtorben.
Ueber das oſtaſiatiſche Geſchwader erhält die „Pr. folgende

Nachrichten Nach einem durch die Fregatte „Niagara“ von Joku
hama nach Hongkong überbrachten und vorgeſtern hier eingegangenen

Am 19.
November war die Einweihung eines Denkmals auf Jokuhama, wel
ches im vorigen Jahre daſelbſt 2 ermordeten Ruſſen (1 Offizier und

1 Matroſe) errichtet worden war, feſtgeſetzt, in Folge deſſen der Capi
tän zur See Sundewall durch den engliſchen Conſul, welchem, in Er
mangelung eines ruſſiſchen Conſuls, die Sorge für die Einweihung

des Denkmals übertragen war, erſucht wurde, zur Erhöhung der Feier

jenigen Städte welche nur den Servis nach H. 6 des Abgaben Geſetzes vom 30.
ai 1820, oder weder Servis noch Grundſteuer an den Staat zu entrichten haben,

oder in welchen die landesüblichen Grundſteuern nicht mit dem vollen Betrage oder
nur von einem Theile der zur ſtädtiſchen Feldmark gehörigen Grundſtücke erhoben
werden ſind bei den zur Feſtſtellung des Geſammt EntſchädigungsKapitals erforder
lichen Ermittelungen nur in dem Falle zu berückſichtigen wenn der Geſammtbetrag
der nach dem Geſetze vom heutigen Tage, betreffend die Einführung einer allgemeinen
Gebäudeſteuer, für die betreffende Stadt veranlagten Gebäudeſteuer mit dem Betrage
derjenigen Grundſteuer, welche den ſtädtiſchen Liegenſchaften nach den. Grundſätzen der
landesüblichen Beſteuerung aufzuerlegen ſein würde zuſammengenommen den Ge
ſammtbetrag der von der Stadt ſeither entrichteten Grundſteuer und grundſteuerartigen
Abgaben überſteigt. Jn Fällen dieſer Art iſt der dreizehn eindrittelfache Betrag des
Mehrſteuer Betrages bei Feſtſtellung des Geſammt EntſchädigungsKapitals ſo weit zu
berückſichtigen als dieſer Betrag den dreizehn eindrittelfachen Betrag des von der
ſtädtiſchen Feldmark und den nicht von der Gebäudeſteuer mitbetroffenen Liegenſchaf
ten in der Stadt nach den Grundſätzen der landesüblichen Beſteuerung berechneten
GrundſteuerBetrags nicht überſteigt. Das hiernach feſtgeſtellte Geſammt Entſchä
digungs Kapital wird auf die einzelnen Beſitzer der bisher befreiten und bevorzugten
Grundſtücke gleichmäßig nach Verhältniß deſſen vertheilt, was ſie vom 1. Januar
1865 an neuer Grundſteuer gegen die bisher von ihren Gütern und Grundſtücken
ſchon zur Staatskaſſe entrichteten Grundſteuern und grundſteuerartigen Abgaben mehr
u übernehmen haben. Bei dieſer Vertheilung ſind nur diejenigen Städte zu berückheigen, welche nach H. 4 bei Feſtſtellung des Geſammt EntſchädigungsKapitals in

Betracht gekommen ſind. Der hiernach auf eine ſolche Stadt treffende Entſchädigungs
betrag wird der Stadtgemeinde überwieſen, deren Beſchlüſſen es vorbehalten bleibt, ob
und in welcher Weiſe die Entſchädigungsſumme auf die einzelnen Beſitzer der Grund
ſtücke in der Feldmark nach Maßgabe der ihnen auferlegten Grundſteuer zu vertheilen
iſt. Die Entſchädigung wird in 4 proz. Staatsſchuldverſchreibungen, deren Zinſen
vom 1. Januar 1865 ab laufen und die vom Jahr 1865 ab mit jährlich Prozent
amortiſirt werden geleiſtet, die Kapitalſpitzen werden in baarem Geld geleiſtet.

Der Entwurf zu einem Geſetze wegen Abänderung mehrerer Vor
ſchriften über die preußiſche Poſt-PortoTaxe lautet: 1. Die
in H. 1 des Geſetzes vom 21. Decbr. 1849 feſtgeſetzte Gewichts Pro
greſſion für die Erhebung des BriefPortos wird dahin abgeändert,
daß bei einem Gewichte von 1 Loth an und darüber, das zweifache
Porto als Maximum zu erheben iſt. 9. 2. Für Packete wird ohne Un
terſchied, ob dieſelben Schriften oder andere Gegenſtände enthalten, an
Gewichts Porto das in dem Geſetze vom 2. Juni 1852 feſtgeſetzte Gü
ter Porto erhoben. 3. Die bisher beſtandenen Beſchränkungen in
Betreff des Zuſammenpackens verſchiedenartiger Gegenſtände in den
mit der Poſt zu befördernden Briefen und Packeten werden aufgehoben.
9. 4. Die sub Nr. 3 in 35 des Geſetzes über das Poſtweſen vom
S. Juni 1852 enthaltene Strafbeſtimmung fällt weg. 5. Gegen
wärtiges Geſetz tritt vom 1. Mai 1861 ab in Kraft.

In dem Entwurfe eines Geſetzes wegen Abänderung des Zoll
tarifs wird beſtimmt
änderung des durch das Geſetz vom 27. Juni 1860en publicirten Zolltarifs in Wirkſamkeit: I. Abtheilung des Tarifs: Den Gegenſtänden,

„Vom 1. April 1861 an tritt folgende Ab

Jn den Paſſus über die Beziehungen zu den lichkeit durch Hergabe von Mannſchaften beizutragen. Nach Rück
ſprache mit dem königl. preußiſchen Geſandten Grafen Eulenburg, kam
der Capitän zur See Sundewall dieſer Aufforderung in folgender Weiſe
nach. Nachdem an dem obenerwähnten Tage die Ausſchiffung von der
„„Arcona“ mit den gehörigen Vorſichtsmaßregeln ſtattgefunden hatte,
ſetzte ſich ein feierlicher Zug vom Landungsplatze nach dem Orte der
Feier und zwar in der Ordnung in Bewegung, daß das Muſikcorps
und Seeſoldaten Detachement in zwei Hälften getheilt, und zwiſchen
beiden die preußiſche Flagge, umgeben von den Nationalflaggen der
dort reſidirenden Conſuln, den Zug eröffneten, ſodann der Geiſtliche,
die Conſuln, preußiſche Offiziere und theilnehmende Civilperſonen folg
ten und 200, mit Gewehren bewaffnete Matroſen den Zug ſchloſſen.

Die Feierlichkeit, bei welcher die geiſtliche Function der Einſegnung
des Platzes dem Prediger des Geſchwaders übertragen war, ging zur
allgemeinen Befriedigung und ohne Störung vor ſich. Wegen dieſer
Feierlichkeit, ſo wie wegen des noch nicht vollendeten Einnehmens von
friſchem Waſſer und des nöthigen Dichtens der Decke der „Arcona“,
war der Commandant derſelben am 25. November noch auf der Rhede
von Jokuhama, beabſichtigte jedoch in zwei oder drei Tagen nach Jeddo
zurückzugehen. Der Geſundheitszuſtand iſt ein ziemlich befriedigen
der, obgleich einige Ruhrfälle vorkamen, an welcher Krankheit ein Ma
troſe von Sr. Majeſtät Schiff „Thetis“ am 16. November verſtorben
und am 19. deſſelben Monats beerdigt iſt.

Stettin, d. 29. Januar. Geſtern Abend fand im Saale des
Schützenhauſes eine Verſammlung von Mitgliedern des Nationalvereins
ſtatt, in welcher folgende drei Reſolutionen gefaßt wurden

1) Jn Anbetracht der heutigen Lage Europas iſt es die erſte Pflicht Preußens
gegen fich ſelbſt und gegen Deutſchland, die ſofortige einheitliche Organiſation des
deutſchen Bundesheeres unter Preußens Führung ſo wie die alsbaldige Berufung
eines deutſchen Parlaments durchzuſetzen 2) erſt wenn dies erreicht iſt, wird der
Zeitvunkt gekommen ſein, nicht nur die Rechte Holſteins zu wahret, ſondern auch die
Verbindung Schleswigs mit Holſtein ſicher zu ſtellen 3) Preußen und Deutſchland
Wehen r Beruf für das Verbleiben Venetiens unter der Herrſchaft Habsburgs ein

uſte
Frankenthal, d. 28. Jan. Die auf geſtern angeſetzte Ver

ſammlung von Mitgliedern und Freunden des Nationalvereins
aus Rheinheſſen und der Rhein pfalze wurde vor ihrem Beginn
verboten und zwar ſicherem Vernehmen deshalb, weil man das
Ausſchußmitglied, Herrn Metz aus Darmſtadt nicht ſprechen laſſen
wollte. Regierungsdirector v. Böttin ger war perſönlich hierher ge
eilt, um Alles gehörig zu überwachen, und telegraphirte ſchließlich nach
Speyer, daß All.s hier ruhig und Militair nicht nöthig ſei. Der Po
lizeicommiſſair, welcher die Verſammlung zur Räumung des öffentli
chen Wirthslocales aufforderte ehe nur Ein Wort geſprochen
wurde, verweigerte jede Auskunft über den Grund des Verbots, er

klärte aber ausdrücklich, daß kein Gaſt im Local bleiben dürfe um
auch nur ein Glas Bier zu trinken. Die Verſammlung zog ſich in
ein ſtädtiſches Local zurück, in welchem Herr Metz vor Wiedererſchei
nen der Polizei eine kurze Anſprache an die Anweſenden hielt, eine
neue nicht verbotene Verſammlung zuſagte und Liſten zum Beitritt
vertheilte. Auf Aufforderung des Hrn. Karl Keibel aus Oberingel
heim zog die Mehrheit der Verſammlung mit dem nächſten Bahnzug
nach Worms und nahm dort einen Antrag auf ſofortige Einſetzung
einer deutſchen Centralgewalt und Berufung eines deutſchen
Parlaments, ſowie auf Entfernung des Miniſteriums v.
Dalwigk an. Zugleich erklärte die Verſammlung es als eine Eh
renpflicht jedes deutſchen Patrioten, durch Beitritt zum Nationalver
ein die Bewegung für Deutſchlands freiheitliche Einigung zu verſtärken.

Aus der Pfalz, d. 27. Januar. Die Geſangbuchfrage er
regt noch immer die Gemüther in einer Weiſe, daß eine endliche Lö
ſung der Sache ſich als eins der dringendſten Bedürfniſſe herausſtellt.
So veranlaßte dieſe Frage in der Kirche zu Altenlemberg (Alſenzthal)
an einem der letzten Sonntage eine Ruheſtörung in der Kirche, wegen
deren jetzt eine gerichtlich Unterſuchung ſchwebt. Aus gleichem Anlaß
fanden in einem andern kleinen Orte unſerer Provinz in letzter Zeit
nicht weniger als ſieben Beerdigungen ohne geiſtliche Begleitung ſtatt.
Unter dieſen Umſtänden wird die Nachricht des „Fränk. Kur.“, welche
eine befriedigende Erledigung der Frage in nahe Ausſicht ſtellt, in un
ſerer Provinz allſeitig mit großer Freude begrüßt.

Ungarn.
Peſth, d. 30. Januar. (Tel. Dep.) Ein Plakat fordert die

hier lebenden Reſervemänner und Beurlaubten auf, ſich ſpäteſtens



bis zum 10. Februar zu melden, widrigenfalls ſie als Deſerteure be
trachtet werden.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Turin, d. 27. Januar. Die Berichte aus Paris ſind fort

während gut, und auch was man über Garibaldi hört, iſt geeignet,
Beruhigung einzuflößen. Der Einfluß ſeiner Generale Bixio, Türr
und Coſenz hat ſich in glänzender Weiſe geltend gemacht, und die Jta
liener werden es, Dank ſei es der allgemeinen Verſtändigung, eben ſo
wenig durch eine übereilte That verderben, als durch Vernachläſſigung
bei den Vorbereitungen. Die Aufregung iſt hier eine ſehr große, denn
man fühlt, daß wir am Vorabende einer entſcheidenden Epoche ſind.
Jn Venetien fahren die Patrioten, trotz der vermehrten Strenge der
öſterreichiſchen Regierung, fort, für die Sache des Vaterlandes thätig
zu ſein und die Societa Nazionale (Garibaldi's Geſellſchaft zählt
gegenwärtig bereits an 60 Ausſchüſſe im öſterreichiſchen Jtalien.
Jn Rom iſt die Regierung mit Grammont und Goyon zerfallen.
Jüngſt wurde in der „Traviata“ eine Phraſe des Doctors: „Sie
hat nur noch einige Stunden zu leben zum Anlaſſe einer ſtürmi
ſchen Demonſtration genommen. Die „Traviata“ wurde unterſagt,
wie früher der „Trovatore“. Das Theater wird ſogar einige Zeit ge

ſchloſſen bleiben. (K. 3.)Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. Jan. Die Noten des Hrn. v. Schleinitz an

Lord J. Ruſſell ſind in den londoner Tageblättern erſchienen. Das
erſte Blatt, welches darüber eine Meinung abgiebt, iſt das „wohlwol
lende“, den deutſchen Einheitsgedanken nach bonapartiſtiſcher Weiſe
protegirende „Chronicle“. Es ſchreibt u. A.: „Waäre die Sache eine
rein preußiſche, ſo würde alles in den Depeſchen über Volksunterdrük
kung Geſagte eine achtungsvolle Erwägung verdienen, da Preußen mit
Recht als Vertreter des Fortſchrittes und der Freiheit in Deutſchland
betrachtet wird. Wenn es aber der Bund iſt, der aus den Depeſchen
redet, ſo ſind die darin vorgebrachten Gründe vollkommen unhaltbar.
Was hat der Bund jemals für Volksrechte gethan Hat er ſie gegen
Haſſenpflug vertheidigt? Hat er je ſeine Stimme gegen die Auflegung
des Concordats in Naſſau, Baden oder Oeſterreich erhoben Und
doch müſſen wir die Depeſchen als vom Bunde ausgegangen anſehen
Der ganze Handel iſt reif für eine Vermittlung. Danemark hat durch
die vielen Zugeſtändniſſe, die es ſchon gemacht hat, gezeigt, daß es
kaum andere verſagen wird, wenn ſie ihm von uneigennützigen und
mächtigen Freunden dringend empfohlen werden. Preußen mit ſeinem
kriegeriſchen König und ſeiner großen auf militäriſchen Ruhm erpich
ten Armee und das alberne fahrende Ritterthum des deutſchen Bundes

dieſe ſind es von denen Europa am meiſten zu fürchten hat.“
Auch die „Morning Poſt“ iſt zu einigem Wohlwollen geneigt. Doch
bemerkt ſie „Schleswig iſt ein altes Lehen der däniſchen Krone, und
ſelbſt deutſche Geographen nennen es das kandinaviſche Herzogthum
Schleswig. Die deutſchen Enthuſiaſten würden wohl thun ſich zu
erinnern, daß es in Bezug auf Schleswig nicht nur eine britiſche, ſon
dern auch eine franzöſiſche Gewährleiſtung giebt. Jene iſt vom 23. Juli
1720 datirt und „„Polworth““ unterzeichnet. Drei Tage ſpäter
wurde ſie durch König George's Unterſchrift in ſeinem Palaſt zu Herrn
hauſen ratifizirt Die franzöſiſche Garantie iſt De Campredon
unterſchrieben und wurde auf den Rath des Regenten Orkleans am 18.
Aug. 1720 vom König in Paris unterzeichnet.“

Dänemark.
Kopenhagen d. 29. Januar. Die „Berling'ſche Zeitung

bringt eine Notiz über die Finanzlage des Landes, aus welcher
hervorgeht, daß außergewöhnlichen Ereigniſſen in dieſer Beziehung mit
Ruhe entgegen geſehen werden kann. Der Kaſſenbehalt betrug am
1 Januar 4 Mill., der Oereſund Fonds 15 Mill., der Reſervefonds
des Königreichs 42 Mill, ſonſtige Activa, abzüglich von 5 Mill. zur
Einlöſung der 5proz. Engliſchen Anleihe, 2“7, Mill. Thlr. Reichsmünze.

Amerikg.
Der Londoner „Globe“ meldet aus Charleston, d. 12. Jan.

Die Behörden des Staates von Süd Carolina haben mehrere Fahr
zeuge am Eingange des „SchiffKanals“ (Channel, Fahrwaſſer) ver
ſenken laſſen, um, wie man glaubt die Einfahrt bewaffneter Bun
desſchiffe zu verhüten. Folglich können vor der Hand keine Kauffahrer
auf dieſem Wege auf das Meer gelangen. Die Waſſerwege „Swash“
oder „Middle“ und „Moffit“ oder „Beach“ ſind noch offen, aber nur
für Fahrzeuge von 14 oder 16 Fuß Tiefgang zu benützen.

Vermiſchtes.
Worms, d. 28. Januar. Der Ausſchuß des Luther Denk

mal Vereins in Worms hat ſoeben ſeinen vierten Jahresbericht ver
öffentlicht. Wirnerfahren aus demſelben, daß bereits zwei Statuen
dieſes großartigen monumentalen Werkes, welches 12 Figuren umfaßt
S Luther und Wiklef von der Hand Rietſchels vollendet ſind und
demnächſt an die gräflich Einſiedel'ſche Kunſtgießerei zu Lauchhammer
in der preuß. Provinz Sachſen zum Guſſe abgeliefert werden. Die
drei anderen VorReformatoren, welche an den Ecken des Poſtamentes
ſitzen, ſollen noch in dieſem Jahre vollendet werden. Zur Beſtreitung
der Koſten find 200,000 Fl. erforderlich, 151,000 Fl. ſind bis jetzt
vorhanden es fehlen demnach immer noch 49,000 Fl. oder 28,000
Thaler. Der Ausſchuß hofft, daß dieſes Defizit größtentheils durch
Beiträge aus England gedeckt werde, wo ſich zur Förderung dieſer An
gelegenheit unter dem Protektorate der Königin und des Prinzen Ge
mahls ein Comité gebildet hat, an deſſen Spitze der Erzbiſchof von
Canterbury und mehrere andere höchſt einflußreiche Perſönlichkeiten
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ſtehen. Einen Theil der noch fehlenden Mittel hofft der Vereins Aus
ſchuß durch den Verkauf von Abbildungen des Denkmals aufzubrin
gen von welchem noch 40,000 Exemplare bei F. A. Brockhaus in
Leipzig vorräthig ſind. Der Ausſchuß bittet alle Freunde dieſes ſo
bedeutungsvollen und zeitgemäßen proteſtantiſchen Unternehmens, ins
beſondere die deutſchen Buch und Kunſthandlungen, ſowie auch die
Geiſtlichen und Lehrer, ſich für den Abſatz dieſes Kunſtblattes, welches
nur 54 Kr. oder 15 Sgr. koſtet, lebhaft zu intereſſtren.

T Berlin, d. 30. Jan. Jn Börſenkreiſen macht heut ein in
umfaſſendem Maße verübter Betrug um ſo größeres Aufſehen, als der
Betrüger der Kaufmannſchaft ſelbſt ſeit einiger Zeit als Mitglied an
gehört und achtbare Häuſer zu Opfern ſeines Verbrechens gewählt hat.
Der Jnhaber des ſeit Kurzem beſtehenden Bank und Wechſelgeſchafts
Karl Fuchs Co., der durch verwegene Arbitrargeſchäfte und ver
wandte Börſenoperationen bereits die Aufmerkſamkeit auf ſich gelenkt
hatte, hat in anſehnlichen Summen gefälſchte Wechſel (ſo viel man
weiß, hauptſächlich auf Becker Co. in Leipzig) in Umlauf geſetzt.
Hand in Hand mit dieſen Fälſchungen hat er gleichzeitig, unter Be
nutzung einer hier beſtehenden ſehr bedenklichen Geſchaäftsuſance, nach
welcher an der Börſe gekaufte Wechſel erſt einen Tag nach der Aus
lieferung bezahlt werden Wechſel zu namhaften Beträgen (von einem
einzigen Hauſe allein bis zu 40,000 Fr.) gekauft und iſt mit dieſen
oder ihrem Erlöſe ſeit geſtern flüchtig geworden. Die Fälſchungen ſind,
ſo viel man vernimmt, in Wien durch das dortige Haus Jaques
Léon Söhne entdeckt worden. Ein Beauftragter dieſer Firma hatte
ſich unmittelbar nach der Entdeckung hierher begeben, dem Betrüger
die Falſiftkate präſentirt und iſt von ihm beſriedigt worden. Gleich
darauf hat Fuchs ſich auf die Flucht begeben. Jm Ganzen ſchätzt man
das Object der verübten Gaunereien auf etwa 40,000 Thaler

Die „Allgemeine Deutſche Univerſitätszeitſchrift“ bringt über
die Frequenz der Deutſchen Hochſchulen im Winterſemeſter
1860 61 folgende Angaben Jm laufenden Semeſter zählt an Stu
direnden Wien 2600, Berlin 1600, München 1300, Leipzig 890,
Breslau 861, Bonn 850, Tübingen 745, Göttingen und Halle je
735, Würzburg 680, Heidelberg 610, Erlangen 508, Greifswald 472,
Jena Königsberg 407, Gießen 348, Freiburg 326, Marburg 234,
Kiel 205.

Düſſeldorf, d. 27. Januar. Geſtern Nachmittag hat an
der ſogenannten Wolfsſchlucht am Grafenberg ein Duell zwiſchen ei
nem Hrn. v. Puttkammer, Lieutenant im 28. Infanterie Regiment in
Aachen und einem ehemaligen Offizier deſſelben Regiments jetzigen
Kaufmann Schlerath, ſtattgefunden, bei welchem der Letztere einen
Schuß in die Stirn erhielt, der lebensgefährlich ſein dürfte wenn es
nicht gelingen ſollte die Kugel aus der Wunde zu ziehen. Ueber die
Veranlaſſung des Duells wird erzählt, daß der Verwundete vor etwa
ſechs Wochen bei Gelegenheit eines Beſuches in Aachen beleidigt wor
den ſei, was ihn zu einer Forderung ſeines Gegners veranlaßte

Gotha, d. 29. Jan. Vor einigen Tagen iſt dem hieſigen
Geſchäftsführer der ſogenannten allgemeinen Deutſchen Leh
rerverſammlung“ die offizielle Mittheilung zugegangen daß von
dem Herzoge von Anhalt Deſſau die Genehmigung zur Abhaltung der
diesjährigen Verſammlung (der zwölften) zu Köthen ertheilt worden
ſei. Wie gewöhnlich wird die Verſammlung in der Pfingſtwoche (21.
bis 23. Mai d. J.) ſtattfinden.

Mannheim d. 27. Jan Die kaufmänniſchen Kreiſe ſind
geſtern durch das gleichſam aus heiterm Himmel herabgeſtürzte Ereig
niß, daß eines unſerer bedeutendſten Exportgeſchäfte nach Amerika, J.
Neumann. Söhne gefallen ſei, überraſcht worden. Die Prinzi
pale ſind verſchwunden ſie ſollen ſich ſchon von Liverpool nach New
Vork eingeſchifft haben. Die Activa betragen an einem vor kurzem er
kauften Hauſe und Waarenbörräthen hier und in Amerika 240,000 Fl.
und doch ſollen die Paſſtoa ein höchſt ungünſtiges Ergebniß für die
Gläubiger befürchten laſſen.

Emmerich, d. 30. Januar. (Tel. DOep.) Die Stadt ſteht
ganz unter Waſſer. Bei Elten und Dornik ſteht ein Deichbruch zu
erwarten. Der EiſenbahnDienſt nach Holland iſt unterbrochen. Waſ
ſerſtand 25“ 3“.

Die Bohrmaſchine im Tunnel des Mont Cenis arbeitet
ſchon ſeit einigen Tagen auf der italieniſchen Seite. Die bis jetzt er
zielten Reſultäte übertreffen ſogar die Erwartungen der Erfinder, dreier
italieniſchen Jngenieure. In 15 Minuten bohrt man ein Loch von
80 CEentim., ohne daß die Bohrer ſich ſonderlich abnutzen. Jm April
fängt man auch von der ſavoyiſchen Seite an, und hofft die Rieſen

arbeit in weniger als fünf Jahren vollendet zu haben.
Paris. Der Prozeß Patterſon bringt ſchlimme Dinge an

den Tag. An ſich iſt es immer widerlich, Verwandte vor öffentlichem
Gericht erſcheinen und Familienzänkereien auskramen ſehen zu müſſen.
Hier wird der Zank aber, weil er die Oynaſtie angeht, zum vollen
Skandal. Hr. Berryer erzählt unter Anderem, daß Madame Jerome
Bonaparte nicht nur vom Kaiſer Napoleon J. gegen Verzichtleiſtung
auf ihren Namen einen neuen Titel und eine Rente von 600,000 Frs.
angeboten erhalten habe, ſondern auch, nachdem ſie ſich deſſen ent
ſchieden geweigert von ihrem Gatten, dem Könige von Weſtphalen,
aus Kaſſel ſich die Zumuthung habe machen laſſen müſſen „als Prin
zeſſin von Schmalkalden mit einem Wittwengehalt von 206,000 Frs.
nach Weſtphalen zu kommen worauf ſie die Eheſcheidung beantragt
habe und im Januar 1813 durch den Gerichtshof von Maryland auch
wirklich geſchieden worden ſei. Jhr Sohn iſt von dem Prinzen Bona
parte, der Prinzeſſin Mathilde und dem Kaiſer Napoleon III. ſtets
als ebenbürtiger Verwandter behandelt worden, bis vor fünf Jahren
die widerliche Zänkerei zum Ausbruch kam, die jetzt vor's Gericht und
ſo in die allgemeine Oeffentlichkeit gekommen iſt.
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Aus der Provinz Sachſen.
Hohendodeleben, d. 26. Januar. Am Abend des 23,

d. Mts. verſammelte ſich eine Geſellſchaft von nahezu hundert Perſo
nen, von denen die meiſten dem Orte angehörten und einige aus Mag
deburg erſchienen waren, um eine ſeltenes Feſt zu feiern, den Geburts
tag des Dichters Matthiſſon, der vor hundert Jahren in Hohen-
dodeleben das Licht der Welt erblickte. (M. 3)

Am Morgen des 22. Jan. wurde unterhalb Alsleben am
Ufer der Saale ein Schiffer aus Alsleben in bejammernswerthem Zu
ſtande gefunden. Er lehnte bewußtlos an einer ſtarken Pappel. Zu
ſeinen Füßen ſtand auf dem Eiſe eine Blütlache. Genick und Hin
terkopf waren geſchwollen und mit Blut unterlaufen. Aerztliche Un
terſuchung ergab tödtlichen Knochenbruch. Aber nach Verlauf einer
Woche lebt er noch, jedoch bewußztlos und unfähig zu ſprechen. Ge
waltthat ſcheint vorzuliegen, aber bis jetzt fehlt jede Spur.

Kunſt Nachricht.
Freitag den 1. Febr. wird die reſp. Theaterdirection Donizetti's

allbeliebte Oper: „Die Regimentstochter“ in Scene ſetzen. Die
Einnahme dieſer Vorſtellung iſt für „ſtädtiſchgemeinnützige
Zwecke beſtimmt, die ja unſer kunſtliebendes Publikum ſtets mit
Freuden thatkräftig unterſtützt. G. Nauenburg.

Nachrichten
für Beſitzer von Staatspapieren, Rentenbriefen, Eiſenbahn und

induſtriellen Actien rc.
Berlin Potsdam Magdeburger Eiſenbahn-Prioritäts-Actien

und Obligatio nen. Verlooſung am 28. December 1860. Zahlbar am 1. Juli e.
4 und 5 Pr. -Obligat. der Niederſchleſiſchen Zweigdahn.

Verlooſung am 7. Januar e. Zahlbar vom 1. Juli o. ab.
Prisritäts Obligationen der Rheiniſchen Eiſenbahn Verlooſung

am 28. Decbr. 1860, zahlbar am 1. Juli d. J.
proz. Sächſiſche Staatsſchulden-Kaſſenſcheine von 1852—55.

9. Ziehung am 21. Decbr. 1860, zahlbar vom 1. Juli d. J. ab.
Norddeutſche Bank in Hamburg. Die Dividende pro 1860 iſt auf 4

4 Oeſterreichiſche 250 Fl. Looſe von 1854. 12. Serienziehung am
2. Januar e. Prämienziehung am 2. April e.

Oeſterreichiſche Creditlooſe des Anlehens von 42,000,000 Fl. 11.
Verlooſung am 2. Januar zahlbar am 2. Juli d. J.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. bis 31. Januar.

Kronprinz. Die Hrrn. Ritkergutsbeſ. v. Rochow Golzow a. Golzow b. Bran
denburg, v. Könneritz m. Fam. a. Schleſien. Hr. GeneralFeuerSocietätsDir.
Kammerherr v. Helldorf-Bedra m. Gem. u. Dienerſch. a. Bedra. Hr. Juſtizrath
Briehning a. Dresden. Hr. Banquier Oltenſtern a. Hamburg. Hr. Redacteur
Faller a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Werner a. Aſchersleben, Lobenſtein a.
Leipzig, Jrmſcher a. Köln.

Stadt Zürſen. Hr. OAmtm. Spielberg a. Helbra. Hr. Lieut. u. Adjut. im
2. Thür. Jnf. Reg, Nr. 32 v. Seebach a. Zeitz. Hr. Jnſp. Hebbinghaus a.
Magdeburg. Fräul. v. Alvensleben a. Potsdam. Hr. Rent. v. Oertel a. Gör
litz. Hr. Arzt Dr. Meuſel a. Vörde. Die Hrrn. Kaufl. Kämmerer a. Deſſau,
Rhein a. Hanau, Roſenbaum a. Bremen Kauer Blutt a. Berlin Humbert a.
Frankfurt, Stropf a. Brandenburg.

Soläner Riäng. Hr. Rent. v. Kübel a. Kopenhagen. Die Hrrn. Fabrik. Kall
a. Memel, Vogel a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Schönherr a. Mainz, Norden
a. Frankfurt a. M., Gutmann a. Erfurt, Voigt a. Leipzig, Krauſe a. Potsdam,Dreikorn a. Nürnberg Stemming a. Berlin Butner a. Ccmnſſhan, Bach
mann a. Glauchau. Hr. Hüttenmſtr. Chemnitz a. Rothenburg. Hr. Cand.
theol. Schachtmann a. Münſter. Hr. Lehrer Schulze a. Breslau.

Soldner Löwe. Hr. Archit. Merkel a. Berlin. Hr. Fabrik. Fuß a. Bremen.
Hr. Oekon. Bergmann a. Querfurt. Die Hrrn. Kaufl. Gottſchalk a. Elbing,
Kohl a. Leipzig Helft a. Braunſchweig Klein a. Mainz, Mumme a. Halber
ſtadt, Schleſinger a. Magdeburg.

Stadt Hamburg. Se. Erl. Graf zu SolmsRödelheim a. Roßla. Hr. Rit
tergutsbeſ. Frhr. v. Phul m. Diener a. Poſen. Hr. Privatier v. Sperling a.
Danzig. Hr. Opernſänger Bertram a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Haßbergera. Kiſtet, Plätzer a. Glauchau, Gerhardt a. Erfurt, Schmidt a. Magdeburg

Cramer a. Stettin Herbſt a. Berlin.
Sehwarzer Bär. Hr. Kaufm. Bräutigam a. Oſterfeld. Hr. Oekon. Albrecht

m. Frau g. Höchſtedt.
Mente's Hötel. Die Hrrn. Kaufl. Engel a. Brotterode, Daldenius u. Nie

mann a. Berlin Urban a. Eisleben, Kaufmann a. Köln Wolf a. Bernburg.
Hr. Pred. Ronicke a. Gonna. Die Hrrn. Fabrik. Meyer a. Bremen, Keilmann
a. Bernburg.Proz. oder 20 Mk. pro Aktie feſtgeſetzt worden.

Badiſche 35 Fl. Looſe von 1845. 60. Verlooſung am 29. December 1860.
Zahlbar am I. April e.

Badiſche 3 Eiſenbahn- Obligationen von 1842. 18. Ver
looſung am 28. December 1860. Zahlbar am Juli o.

Kurfürſtlich Heſſiſche 4, Obligationen von 1852. Ziehung am
27. December 1860. Zahlbar am 30. März e.

4 Prioritäts-Obligat. der Frankfurt Hanauer Eiſenbahn
von 1858. Verlooſung am 31. December 1860. Zahlbar vom 1. Juli e. ab.

Meteorologiſche Beobachtungen.
30. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 337,78 Par. L. 337,94 Par. L. 338,24 Par. L. 337,99 Par.
Dunſtdruck 2,22 Par. L. 2,27 Par. L. 2,20 Par. L. 2,23 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 98 pCt. 79 pCt. 91 pCt. 89 pt.
Luftwärme 1,4 G. Rm. 4,1 G. Rm. 2,1 G. Rm 2,5 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Mit dem 1. künftigen Mts. tritt zwiſchen
Croſſen Bahnhof und Eiſenberg eine
täglich 4 malige Perſonen Poſt in's Leben, wel
che zum Anſchluß an die zwiſchen Leipzig
und Gera courſirenden Eiſenbahnzüge
V und XII
aus Eiſenberg reſp. um 718 Uhr früh

5 9 Uhr Vorm.,4 Uhr Nachm. und
545 Uhr Nachm.

abgefertigt und nach Durchgang jener Züge reſp.
von CroſſenBhnhf. um 820 Uhr Vorm.

„1015 Uhr Vorm.,
„5Sis Uhr Nachm. u.

7 Uhr Abends
zurückgeſandt wird.

Da die Abfertigung der Poſt in Croſſen
vom daſigen Bahnhofe erfolgt, ſo wird die An
nahme der von Croſſen nach Eiſenberg
reiſenden Perſonen durch den die Poſt beglei
tenden Königlich Sächſiſchen Poſt-Unterbeamten
reſp. den Poſtillon, und zwar mit Rückſicht auf
das obige Verhältniß, ohne Ertheilung von
Paſſagier Billets bewirkt werden. Jn der
Richtung von Eiſenberg nach Croſſen hin
gegen werden die Reiſenden bei dem Königlich
Sächſiſchen Poſt Amte erſteren Orts eingeſchrie
ben und von dieſem Paſſagier Billets verabfolgt.

An Perſonengeld wird pro Perſon und Tour
5. und außerdem für jedes größere Paſſa
gierſtück mit Ausſchluß von Reiſetaſchen und
n aachtein eine Gepäck Gebühr von 2
erhoben.

Das reiſende Publikum wird hiervon in
Kenntniß geſetzt.

Halle, den 29. Januar 1861.
Königliche Ober- Poſt Direction

Ver änderungshalber iſt ein ſehr frequenter
Gaſthof mit überbauter Kegelbahn und
zwölf Morgen Acker ſofort zu verkau
fen. Die Hälfte der Kaufſumme kann darauf
ſtehen bleiben. Nähere Auskunft ertheilt Herr
RNümpler in Halle unterm Rathhaus.

Eine Hobelbank ſteht zum Verkauf Martinsgaſſe Nr. Z. s

ſprüchen baldige Stellung auch iſt ſelbiger ein

alt, in allen weiblichen Arbeiten erfahren, wel

Ein kleines Haus, vor zwei Jahren hier von
Grund auf neu erbaut, mit 4 Stuben, 4 Kam
mern, 4 Küchen, kleinem Hof u. ſ. w., in ru
higer, geſunder Lage, iſt für den Preis von
1800 A zu verkaufen. Der größere Theil der
Kaufſumme kann darauf ſtehen bleiben. Zu
erfragen bei Ed. Stückrath in der Exped.
dieſer Zeitung.

2000 600 ſind zum 1. April auszu
leihen. Zu erfragen gr. Steinſtraße Nr. 65.

Für meine Tuch und Teppich-
Handlung, verbunden mit Merren-
Garderobe Geschaäft ſuche ich zum
1. April d. J. einen Lehrling.

A. R. Korn in alle a/S.
Einen Lehrling ſucht das Nitter-

gut Meuchen bei Lützen.
Ein junger Mann, im Rechnen und Schrei

ben geübt, ſucht unter ganz beſcheidenen An

guter Jäger und würde ſehr gern auf einem
Gute oder Förſterei als Gehülfe mitwirken.
Geehrte Offerten werden unter O. B. durch
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. ver
ſiegelt erbeten.

Ein junges gebildetes Mädchen 20 Jahr

ches ſchon in einer ſtädtiſchen Wirthſchaft der
Hausfrau zu ihrer Zufriedenheit beigeſtanden
hat, wünſcht zum I. April in ähnlicher Weiſe
eine Stelle auch würde dieſelbe ſehr gern die
Aufſicht der Kinder mit übernehmen, ſei es in
der Stadt oder auf dem Lande. Beliebige
Adreſſen werden franco Poste rest, unter H. B.
Pisleben erbeten.

Jm Februar d. J. erſcheint

Geſchichte
der deutſchen Freiheitskämpfe.

Jn Bildern
G. Bleibtren und L. Pietſch.

Mit erläuterndem Text.
1. Lieferung. Preis 15

Das Ganze erſcheint in 10 Lieferungen mit
je 2 Bildern nebſt Text. Die Tafeln werden
in Holzſchnitt in kräftiger und ſchöner Weiſe
ausgeführt.

Ueberſicht der Tafeln.
Die Königin Luiſe und Napoleon zu Tilſit.

2) Tod Schill's in Stralſund.
3) Herzog Friedrich Wilhelm von Braunſchweig

in dem Treffen bei Delpers.
H Andreas Hofer nach dem Treffen a. Berge Jſel.

Die Konvention zu Tauroggen.
6) General York auf d. Landtage zu Königsberg
7) Einweihung der Lützower Freiſchaar.
8) Der Köni v. Preußen in der Schlacht bei Lützen.
9) Schlacht bei Großbeeren.

10) Körner's Tod.
1) Schlacht an der Katzbach.
12) Veiterangriff bei Dennewitz.
13) Bülow u. Boyen in der Schlacht bei Dennewitz.
14) York bei Möckern.
15) Erſtürmung d. Grimmaiſchen Thores v. Leipzig.
16) Pflege der Verwundeten.
17) Blücher's eng oergang
18) York u. Gneiſenau a. d. Montmartre v. Paris.
19) Blücher bei Belle Alliance.
20) Napoleon's Flucht.

Die erſte Lieferung liegt ſofort nach Erſchei
nen bei uns zur Anſicht aus und empfehlen
wir uns zu Beſtellungen.

Pfeffersche Buehhandlg
Ein Verwalter, welcher längere Jahre

ſchon in größern Wirthſchaften geweſen und mit
Auf dem Rittergute KleinLauchſtedt wer

den zum 1. März ein tüchtiger Hofemeiſter und
guten Zeugniſſen verſehen iſt, findet zum 1. zum 1. April mehrere Oreſcherfamilien geſucht.
April auf einem Rittergute in hieſiger Gegend
als erſter Verwalter ein gutes Unterkom-
men. Näheres zu erfragen Neumarkt, Geiſt
ſtraße Nr. 70, eine Treppe.

Ein junger Menſch, welcher Bäcker werden
will, kann ſofort oder Oſtern in die Lehre tre
ten große Steinſtraße Nr. 23.

Auch ſtehen daſelbſt 50 Stück ausgemäſtete
Hammel zum Verkauf.

Offene Reiſeſtelle.) Für ein Engros
Geſchäft wird ein Reiſender verlangt durch das
Comtoir von

Clemens Warnecke in Braunſchweig



Neue Actien-Zucker-Naffinerie zu Halle a. d. S.
Gemäßz F. 9 des Statuts erſuchen wir die Herren Actionäre, die fünfte Einzahlung von

10 pCt. mit Einhundert Thalern pro Actie, unter Vorlegung der Quittungsbogen, am erſten
März d. J. an Herrn H. Frenkel, in deſſen Comtoir, bewirken zu wollen.

Halle a. d. S., den 31. Januar 1861. Der Verwaltungsrath.

Frankfurter Lebensversicherungs-resellschaſt.
Grund- Capital: Drei Millionen Gulden,

Reserven l. 827,679. 38 Kr.,
Von der Frankfurter Lebensversicherungs Gesellschaft zum Agenten

ernannt und als solcher von Königl. Hochlöbl. Regierung bestätigt, er-
Iaube ich mir die mir übertragene Agentur hiermit angelegentlichst zu
ewnptehlen.

Die Gesellschaft gewährt zu sehr mässigen, festen Prämien und un-
ter den Vortheilhaſtesten Bedingungen Lebens Versicherun-
Senm (er Verschiedensten Art, welche nach Wahl der Versicherten ent-
weder nach dessen Ableben oder Schon bei seinen Lebzeiten in einer im
Voraus beſtimmten Frist zur Zahlung Kommen,

Dieselbe übernimmt ferner Capitalien auf Leſbrenten, So wie
auch Versicherungen zum Zweck der Alters-Versorgung und Aussteuer-
Versſicherungen.

Weitere Mittheilungen beliehe man aus den Von mir gratis auszuge-
benden Prospecten und Statuten der Gevsellschäft zu enthehwen; auch
werden Anträgsformulare unentgeltlich verabfolgt von

Rud. Ruxnmmel,
in Firma Rud. Rummel jun. G Co.,

Agent der Frankfurter Lebensversicherungs-Gesellsehaft,
Halle aS., im Januar 1861.,

Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich jetzt Lager von
allen Sorten Drahtnägel aus der Fabrik von Spatz G Comp. aus
Freiimfelde halte und in den Stand geſetzt bin, zum Fabrikpreis zu
verkaufen.

Zörbig, den I. Februar 1861.
Carl Friedrich Straube.

Von dem weltberühmten und vielfach erprobten, in faſt allen Ländern ſich bewährt gezeigten

B. Millerſchen Schweizer Alpenkräuter- Haaröl,
das beſte und ſicherſte Mittel, um auf Glatzen, Platten und Kahlköpfen einen üppigen
Haarwuchs zu erzielen und Schnurr und Backenbärte herauszutreiben, (auch heftiges Kopfweh
Hadurch zu beſeitigen), welches die bereits erſterbenden Haare neu belebt und kahle Stellen wie
der mit friſchem Haarwuchs in jugendlicher Fülle beſetzt und das Haar ſchön glänzend, zart
und geſchmeidig macht, wie die gedruckten Zeugniſſe dieſes beſtätigen, iſt ſo eben eine Sendung
angekommen und das Flacon für 15 Sgr. nur allein ächt zu haben bei

W. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36.

Ein Puch für die deutſche Hausfran
aus C. F. Amelang's Verlag in Leipzig.

Scheiblers allgemeines deutſches Kochbuch für alle Stände. Fünf
zehnte Auflage. Preis brochirt 1 Thlr., fein gebunden 1 Thlr. 7 Sgr.

Fünfzehn Auflagen ſprechen für den Werth dieſes Buches. Praktiſch eingreifend bis in
die kleinſten Fugen eines wirthlichen Hausſtandes, iſt es ein Lehrbuch, deſſen Tradition ſich
durch drei Generationen fortgeerbt hat, dem das Motto zu Grunde liegt: „Klarheit in der Un
terweiſung“, „Sparſamkeit. bei der Bereitung“, „Einfachheit“ und „Wohlgeſchmack“!

Zu haben in Halle in der Pfefferschen Buchhandlung
Ein Commis in geſetzten Jah

ren, flotter Verkäufer welcher in
größern Detail-Geſchäften fungirte, auch in
ſolchen noch thätig iſt, und mit der Buchfüh-
rung vertraut, wird ſofort oder in der Kürze
für Halle geſucht. Adreſſen nebſt Zeugniſſe
weliebe man unter G. H. poste restante Halle
niederzulegen.

Brabanter Sardellen vom beſten Jahr
gange, à W 4 8 für 1 empfiehlt

Friedr. Wilh. Bulcho.
Beſte Schottiſche Vollheringe, à

Tonne 11 wie im Einzelnen billigſt bei
Mriedr. ilh. BDolchoev.

Eine Grube Pferdedünger zu ver
kaufen alter Markt Nr. 11.

Eine Wirthſchafterin, welche in allen Zwei
gen der Wirthſchaftsführung auf einem Gute
ſich ausgebildet hat, ſucht zum 1. März durch
mich anderweit Stellung. F. Schiller in
Vieſelbach bei Weimar.

Eine tüchtige Landwürthſchafterin in miltlern
Jahren, die auch das feinere Kochen verſteht
und mit guten Atteſten verſehen iſt, findet zum
I. April eine gute Stelle. Näheres Halle,
Geiſtſtraße Nr. 70, 1 Treppe

Geſuch.
Ein Billard nebſt Zubehör wünſcht zu kau

G. C. Köhler in Wettin.
Zwei ſtarke Zug auch Ackerpferde ſtehen,

unter 5 die Auswahl, zum Verkauf in Giebi
chenſtein Nr. 60.

Wirthſchafterinnen, Köchinnen und Haus-
mädchen werden immer nachgewieſen, ſo wie
auch geſucht.

Fr. Fleckinger, kl. Sandberg Nr. 11.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Hale.

fen

Alkoholometer,
vorſchriftsmäßig geaichte, mit Reductionstabelle
von der Königl. Normal Eichungs Commiſſton
zu Berlin, empfehlen i und
Paul Colla C 00., gr. Schlamm 10.

Bad Wittekind.
Mehrſeitig ausgeſprochenen Wünſchen ent

ſprechend, heute Freitag den J. Febr.

erSstes ConCert.
Anfang 3 Uhr. J. Golde.
Stadttheater in Halle.

Freitag den 1. Februar zum Vortheil für ſtäd
tiſch gemeinnützige Zwecke: Marie, oder:
die Tochter des Regiments, Oper
in 2 Akten von Donizetti.

Der Billet Verkauf findet zu dieſer Vorſtel
lung auf dem Rathhauſe ſtatt.

Die Direetion.
Orchestermusik- Verein,

Sonnabend den 2. Pebruar Abends 7 Uhr
15. Concert.

Symphonie von Mozart (O dur mit Fuge).
Ouvertüren: Boteldieu (Johann von Paris).

Mebhul (Jacob). Weber (Preischütz).
Goldene Rose Freitag Abend ör

Kelknmochen.
Paſſendorf. Sonntag ladet zum Tanz

und Pfannkuchenſchmaus ein Hertzberg.

Sonntag den 10. Februar Maskenball,
wozu einladet Ackermann.

Goarſena.

F. Brömme in Trotha.
Schlettau.

Sonntag den 3. d. M. ladet zum Tanzver
gnügen freundlichſt ein Peter.

Theater.
Warum iſt die Oper: Orpheus in der

Unterwelt ſchon zum letzten Male gegeben,
da noch hunderte von Theaterbeſuchern dieſelbe
nicht geſehen haben. Wir erſuchen Herrn Di-
rector Wunderlich um recht baldige Wie
derholung.

Viele Freunde der Muſik.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Nachmittag 19, Uhr erfolgte glück
liche Entbindung ſeiner lieben Frau, Bertha
geb. Schwenke, von einem geſunden Mad
chen, zeigt ſtatt beſonderer Meldung hierdurch
ergebenſt an

Ludwig Maenicke.
Freiſt, den 29. Januar 1861.

TodesAnzeige.
Am 27. d. M. Abends 9 Uhr entſchlief zu

Soltau im Hannoverſchen nach längeren Lei
den ſanft und gottergeben unſer theurer Vater,
Schwiegervater und Großvater, der Königl. Re
gierungsrath a. O. Ritter des eiſernen Kreu
zes, Friedrich Nauck, im 79. Jahre ſei
nes Alters.

Den vielen Freunden und Bekannten des
Entſchlafenen widmen dieſe Anzeige tiefbetrübt
und um ſtille Theilnahme bittend

die Hinterbliebenen.
Namens derſelben

der Superintendent Noeldechen.
Cracau, den 31. Januar 1861.

Markktberichte.
Halle, den 31. Januar.

Am heutigen Markte wurde bezahlt: Weizen 68 72
Roggen 48 50 Gerſte 40 43 Hafer 27 pr.
Wwiſpel.
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